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Die zehn eingeschossigen Residenzen sind um den alten 
Baumbestand herum kompakt zwischen parallele, weit in die 
Landschaft greifende Betonscheiben gepackt. Das strenge 
Mauerraster lässt viel Spielraum für Anpassungen und bietet 
ein hohes Mass an Privatsphäre. Die Grundrisse sind ein span-
nungsvolles ‚Innen-Aussen-Innen‘-Raumgewebe. Elegant ist 
die klare Trennung zwischen Tages- und Nachtbereich: Zum 
Wald hin wird gewohnt, gegen Südwesten geschlafen. Dazwi-
schen liegt eine von begehbaren Lichthöfen durchsetzte 
Raumschicht mit Bädern und Nebenräumen. Der stattliche 
Riegelbau ist der älteste Bauzeuge des ehemaligen Gutes. In 
Einklang mit der Denkmalpflege wurde ein «Haus-im-Haus-
Konzept» ins alte Gebälk eingeschrieben.
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